
Zum Buch

Der winzige Weiler  M ü n d t im Kreis Düren = Mundiacum ? 

B u r g u n d e r  aus der Völkerwanderungszeit am Rhein und 

der römische Kaiser Jovinus ? 

Woher kam der heilige I r m u n d u s ? Wie wenige Fachleute 

interessiert das ! 

Aber lebten die N i b e l u n g e n  in Wirklichkeit nicht bei 

Worms, sondern westlich von Köln bis zur Eifel ? Das ist ein 

Thema, bei dem viele Deutsche aufhorchen. 

Der vorliegende Band vereinigt Forschungen unter anderem zu 

den obigen Themen. Nur scheinbar liegen sie weit auseinander. 

In Wahrheit erbringt gerade die Zusammenschau vieler kleiner 

historischer Fakten durch verschiedene Forscher, aber unter 

einer gemeinsamen Zielsetzung, ein neues und überraschendes, 

realistisches Bild von geschichtlichen Vorgängen vor über 1500 

Jahren, über eine Zeit, von der man bisher glaubte, so gut wie 

nichts zu wissen.
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